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-E «« » N«-m-grau, den 23. Mai 1877.
Nach § 64 der Provinzial-Ordnung vom 29. Juni 1875 soll die Revision nnd entgültige Fest-

stellung der gemäß § 49 Absatz l der Kreis-Ordnung vom l3. Dezember l872 gebildeten Amtsbezirke nach
Ablauf einer ösfentlichen bekannt zu machenden Frist- sowie nach Anhörung der Betheiligten und des Kreis-
tages durch den Provinzial-Rath im Einvernehmen mit dem Minister des Innern erfolgen.

In Folge dessen sordere ich die Gemeinden und die Besitzer selbstständig» Gutsbezirke des Kreises
hierdurch auf, Falls sich im Laufe der Zeit ein Bedürfniß zur Abänderung der jetzigen Amtsbezirke heraus-
gestellt haben sollte, Anträge bei Vermeidung der Präelusion bis zum I5. Juli c. bei mir anzubringen.

Derartige Anträge können von Seiten der Gemeinden nur auf Grund ordnungsmäßig gefaßter
Gemeindebescbliisse durch die Gemeinde-Vorsteher, und für die selbstständigen Gutsbezirke nur von den Besitzern
derselben, oder deren gesetzlichen Vertretern. beziehungsweise Bevollmächtigten, gestellt werden. Gutsvorsteher-
Stellvertreter sind als solche nicht legitimirt.

Bezüglich der Fassung ordnungsmäßiger Gemeindebeschliisse verweise ich auf § 10 des Gesetzes
über die ländlichen Gemeindeversassungen vom t4. April t856 (Ges.-S. S. 362).

-E VII] Breslau, den i8. Juni l877.
Die Meldung zur Prüfung fiir den einiährig freiwilligen Militairdienst betreffend.

Diejenigen jungen Leute, welche ihre wissenschaftliche Qualisication behufs Erlangung des
Berechtigungsscheines zum einjährig freiwilligen M1litärdienst nicht durch Schnlatteste nachweisen
können, haben sich in Gemäßheit des § 9t der Ersatz-Ordnung vom 28. September lR75 zu der
am l9. September d. I. Nachtuittags 3 Uhr beginnenden Prüfung spätestens bis zum l. August
d. J. bei der Unterzeichneten Commission zu melden.

Später eingehende Gesuche können bei der erwähnten Prüfung nicht beriickfichtigt werden.
Dieser Meldung sind beizufügen:

a. ein Geburtsattest;
b. ein Einwilligungse.ttest des Vaters oder Vormundes mit der Erklärung iiber die Bereitwillig-

keit und Fähigkeit, ten Freiwilligen während einer« einjäb.rigen activen Dienstzeit zu bekleiden,
auszurüsten und zu vervflegen;

c. ein Unbescholtenheits-Zengniß, weiches durch die Polizei-Obrigkeit oder die vorgesetzte Dienst-
behörde auszustellen ist.

Sämmtliche Papiere sind im Original einzureicben.
In dem Gesuche um 3ulassnng zur Prüfung ist anzugeben, in welchen zwei fremden Spra-

chen (Latein, Griechisch, Französisch und C«nglit·ch) nach freier Wahl der sich Meldende geprüft sein will.
Auch hat der sich Mr-ldende einen selbftgeschriebenen Lebenslauf beizufügen.
Den sich Meldenden wird rechtzeitig eine besondere Vorladung zugefertiat werden.

.Köuigliche Prüfungs-Commission für einjährig Freiwillige.
Namslau, den 29. Juni 1877.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß
-M 246l Nams1au, km 29 Juni l877.

Im Einverständniß mit dem Königliche-n Kreis-Sehnt-Jnspektor Herrn Fengler mache ich
hiermit bekannt, daß die diesjährigen Sommerserien der ländlid.)en Schulen des Kreises am Montag
den 23. Juli er. beginnen und bis zum 5. August er. dauern.
M 247l « - Namsliau, den 2. Juli t877.

Der Freihäusler Bernhard Kopka in Wallendorf ist als Gemeinde-Vorsteher für genannte
Gemeinde gewählt und als solcher vereidet worden.
« L-I-St N«1»s«(«-, den 3. Juli 1877.
Vetrisst die Erhöhung der an den Kreis zu zahleuden Entschädiguug für die im Kreiskraukeu-

hause zur Kur und «Uervfl-gnug aufgenonsnseneu Personen.
Den Kreis-Jnsassen wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß durch Beschluß der unterzeicht1t«tm

Kreiskrankenhaus-Conimission der an den Kreis zu zahlende Kur- und Verpslegungstol·lenbt-trag für jede ans
Um Landkreise im Kreiskrankenhause aufgenommene Person vom t. Juli ab von 30 auf 40 Pf. erhöht
worden ist. Die .Kreiskrankenhaus-Contniission.
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JIFc VI-It » Namslau, den 3. Juli 1877.
Tei·mine zur Schntzpocken-Inipfung.

C:-»s sind zu bestellen:
» · · » » F1»t3·- »Sonnabend den 7·. Juli:»

- «gg:«.:::::k:3: E«-»Sie-.:i:::: :::: Z3;::::.«.s..«;«.:k ;i:sPsk:!.s«-I    «--«
. Sämmtiche Geinipften von Sterzendorf zur Revision,«4«,«, Uhr;
Sämmtliche Geimpften von Steiiiersdoi«Z« Friedrichsberg und Johaniisdorf zur Revision iii Steinersdorf, 6 Uhr.

ür Sonnabend den 7. Juli:
Die sämmtlichen Geinipften von Daniiiig und Ellguth ziir Revision in Ellguth Punkt 5V Uhr.

·· · . Für Sonnabend den 7. Juli: «
Sämnitl«iche« Juipflinge von Lorzeiidoszrf zur Revision in Lorzendorf, Nachmittag 4 Uhr;
.sgeniiersdorf hat sechs ganz gesunde Kinder zur Vorimpfung nach Lorzendorf zu senden, Nachmittag ZU, Uhr.

Für Donnerstag den 12. Juli: «
1. Sämnitliche :Jinp·fl«iiige von Schadegur zur· Revision in Schadegur, Nachmittag 2V,· Uhr; » · « »
2. Sämmtliche «zmpfliiige von Groß- und Klein-Butschkau, von Charlottenthal und Friedrichshilf ziir Revision in Groß-

Vutschkau, Nachmittag, 4«,-, Uhr. »
» · «» ·« « Für Sonnabend den I4.»Juli:

« ·Sainmtli·c·he»«z�i1ipfliiige von Gros·;- u»nd Klein-Hennersdorf, Herzberg iind Polkowitz (sowohl die iieiigeborenen,als auch die zwolf1ahi«igen) zur Jmpfung iiå;sgeiiiiersdoBf, Nachmittag 4 Uhr.
· » », ur Sonna end den 2l. Juli:

Sämmtliche Geimpften von Groß- und Klein-.s;seiiiiersdorf, Herzbei«g und Polkowitz zur Revision in .L)enners-
dorf, Nachmittag 4 Uhr. ·

» » Die betreffenden (.s.�)ii»ts- und (S)«e1·ueiiide-V·orstäiide fordere ich hiermit aiif, Sorge zu tragen, damit die Kinder
punktlich v»o·rgeLstellt uåid Haß iibe;«»l)ai:s:t g)eIi-tzlicheili)·Anordnungen beini .Jnipfgeschäft streng befolgt werden.Hier ei uia »)e i ·) auf ie »-, « , : , 3:« is :-34 des in der auszerordeiitlichen Beilage zu Nr. I) des Anits:
blattes pro 1d«"75 publicirten Jiupf-Regulativs voni 4. Januar 1875, welche wie folgt laiiteii, aufmerksam:

§ ZU- DIE GCUIClUdt�VLWftt�h·c�is«»(»Gutsvorsteher und Poliz«eiveri·oalter)·haben die Eltern der Jmpflinge oder
deren Stellvertreter zu dem von dein Bezii«·ksi1npfiii«zte angesetzten Jiiipftei«iiii1ie wenigste·ns S» Tage vorher·gehörig vorzuladeii.
w d ZuFiesei1cii.ZkveFe l5abeii siedsicl)Cik?is de;i aix»geferlt·igten .«.ListeiiS, bevcY« dieselben an den Landrath2i;ibgegebener en, ein �ei·zei «)ni, er Namen er -« ern er «zmpfinge o er reisen »·-tellvertreter, an tvelche die orladun
erla «en werden ka i, an»«ule -n iiiid uri·ckbe It« .» » » · § 21. «3i1irch die k«Iechtz·eitigIe Bi«kaiili)iciiiiiiti?hiing der öffentlichen Jmpftermine soll den Vorstehern aller übrigen
o«s1entlichen Lehranstalten und Privatschulen (tS)·t,si1iiiasieii, Realschulen, höhere Biirgerschulen, Seminar-Uebungsschulen,
Gelvei«beschiileii, höhere Toihterschulen uiid Privaterziehuugsanstalten, in welchen regelmäs3iger Schiiluiiterricht ertheilt
l;)ir§dg Gelegenheit gegeben weriEeii, den sie betreffeude;i Bestimmungen des Jnipfgesetzes vom S. April 1874-�§ 1 Ziff.

« Z, 7, 1(), 13 und 15 - ezüglich der in ihrer »lnstalt befindlichen Schüler und Schülerinnen nachzukommen.
« » ·» § 32.  Gemeinde- bezw. Giitsvoi«stel)eiJ iind Poliz·eiverwalter in den Städten si1id »bei Ordnungsstrafe

verpflichtet, den offentlichen Jmpf- und Revisionstermiiien pei·sonlich beizuivohnen, in Behinderungsfällen aber für eine
geeignete Stellvertretung zu sorgen.

§ Z:-3. Ebenso haben sie zu diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kuiidige Person dem Bezirks-
.Jmpfarzte zur Seite zu stellen und mit der Führung der -Listen während des Termins zu beaiiftragen.

§ 34. Die (s)�enieinde- bezw. 6)�iitsvorsteher und Poli«eiverwalter in den Städteii, oder deren Stellvertreter
sind bei Ordnungsstrafe gehalten, diejenigen Eltern, Pflegeelteron und Bormiinder, deren .8linder und Pflegebefohleneii
ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter anitlicher Aufforderuiig der Jmpfuiig oder der ihr folgenden O)estellung (§ 5
des J·11ipfgesetzes) entzogen geblieben sind, am Schlusse des Terniins sofort zu notiren und dem betr. Amtsvo·rs·teher
ungesäumt zur Bestrafung (§ 14 des Jiiipfges»etze:::««iiiizuzegz·e«ii, auch das; solches·geschehen in der Jmpfliste zu bescheiiiigen.
I:-: 2--0 « ·"«·· «««« «· N sc d 4. O- 1« 1877.
« Nait)ii-cis der im «-Monat Juni IS« aus dem Kre-is-Kraiikenal;1a:isci:ueiItei:isseiYeli: Si-9eksoiien.
1. Gottlieb Kubeizeck, Knecht aus Strehlitz·, am 27. Mai aiif Antrag des Ortsgerichts aufgeiiomnieii, am 5. Juni.

entlassen;«S)· Verpflegungstage -Ei :-3() Pf., zusammen 2 Mk. 7() Pf. Verpflegungskosten. · »
2. Gottlieb .t·iricte, Ortsarmer aiis Windisch-Marchwitz, am 15. Mai aiif Antrag des .K"öiiiglichen Landrathsamts auf-

genommen, am 5. Juni entlassen; 22 Verpflegungstage Si. 30 Pf» zusammen 6 Mk. 6() Pf. Verpflegungskosten.
Z. Agathe Kopka, Qrtsarme aiis Belmsdorf, am 25. Mai auf Antrag des Königl. Landrathsamts aufgeiionimeii, am

9. Juni gestorben; 15 Verpflegungstage Ei 30 Pf., zusammen 4 Mk. 5() Pf. Verpflegungskosten; Beerdigungskosten
incl. Sarg 10 Mk. 50 Pf.

4. Susanna Kornezka, Magd aus Windisch-Marchlvitz, am 26. Mai auf Antrag des .Königl. Landrathsamts aufgenommeii,am 13. Juni entlassen; 19 Verpflegiingstage Ei. 30 Pf., zusammen 5 Mk. 7() Pf. VerpflegungskostZn. ss
5. Anna Jtschok, Magd aus Giesdorf, am 7. Juni auf Antrag der Eltern aufgenomnien, am 13. unt entla en« 7

Verpflegungstage Ei 3() Pf» zusammen 2 Mk. 10 Pf. Verpflegungskosten. «
6. Johann Heini, Knecht aiis Paulsdorf, am 31. Mai auf Antrag des Doniiniiims aufgeiioninien, am 17. Juni ent-

lassen; 18 Verpflegungstage Ei. 3() Pf., zusammen 5 Mk. 40 Pf. Verpfleguiigskosteii. sz
7. Martin Woitas, Qrtsarmer aus Danimer, am 27. März auf Antrag des Königl. S»-andrathsanits aufgenoiiimen,

am 18. Juni entlassen; 84 Verpflegungstage å. 30 Pf» zusammen 25 Mk. 20 Pf. Verpflegungskrsten. 24
."�« .," . -""", 4.s.Ii« - «« , «8 gii1i?inLiti;esse?ir T)?åfsFlt:e«gciiiigasliTgEk;«er3(L;B :.»]l3kf«.1,U zu«stajitniiien ·�IF lZ))?i:f 62l;nPfkg5IPeeiä)fFg�iiiigtsklbtstiiifmfgerwarmen am»

Die hierbei bestiniuiten Verpflegungskosten sind bis zum 20. k. M. an die Kreis-C-ommunal-Kasse bestimmt
einzuzahlen, widrigenfalls deren exeeutivische Einziehung erfolgen müßte.

» Der Ki5nigl. Landrath.Salice Contessa. -
D Die für das erste Semester er. fälligen Zinsen für die aus dem Hinterlegungs-Fonds em-
pfangenen Hypoil,)ekeu-Darleh1ie sind bis spätestens Sonnabend, den 7. d.M., in den Vormittags-
stunden zur uiiterzeichneten Kasse einzuzahleii. . sättigt. Greis-HteUer-Ftasse.�.j,...-- - � , , �-

FOU-

Brieg, den Z. Juli 1877.
Die untengenannten Mannschafteii werden hierdui·ch beordert, ssch am 2I. ,-d. M. Vormittags

C Uhr in Nam6lüu Vor Grimm? Hotel behufs Siiperrevision durch die Ober-Ersatz-Conimission zu gesteuert«
Die Magistkäte, Guts- und Gemeinde-Vorstände werden ersucht, qu. Mannschaften bnldigst zU

beordern und die Vorladungen auszuhändigen.
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A. Zur Disposition der Ersatz-Behörde eiitlassene Mainischaften:
I- Grenadier Karl Simon ans Dammer, 2. Mue1ketier Johann Hoffmann aus S-trehlitz, 3. Kanonier

Johann Kulosa aus Schivirz, 4. Fiisilier Karl Klemm; aus Städtel, 5. Muoketier Robert Mueller aus
Naiv-«;lau, 6. Muoketier Franz Kittelmann ans .Kaulivitz, 7. Musketier Johann Lyko aus Reichthal, 8. Fiisiller
Ookar Kiischiniersch aus Namz«lau, 9. Fiisilier Karl Ftanfnianii aus Wilkau.

B. Noch vorläufig lieurlaul)te Rekruten:
Johann Kalia, Sihneider aus Wall(-ndoi«s.

O. Teinporiir-Jiivalideii:
l. Fiis·ilier Franz Rogoscbik aus Kaiilir-itz, 2. Grenadier Joseph Rossochowit,z aus Reichthal,

Z. Füsllier Wilhelm Knpezot· aus Skorischau.
D. Invaliden, welche nin Erhöhung ihrer Pension einkoininen:

1. Mui·«ketier Karl .Kleinert aus Sophienthal, 2. Fiis·ilier Gottlieb Gaerttier aus Minkowsl"y.
E. F-elddieiistiinfiilsige resp. dienstiintaiigliehe Mauiiscl1uften:

l. Wehrmann Joseph Kopt·a ans Cckerodorf, 2. Gefreiter August Mueller aus Ellguth, 3. Wehr-
mann Karl Froenier auo Name«lau, 4. Res·eroist Gottlieb Kosik aus Glausche, 5. Wehrniann Johann Schwarz
aus Jauchendorf.

F. Mannsehasten, welche Jiinalideii-Aiispriiehe erheben:
I. Wehrniann Gotilieb Misterrek aus Guelchen, 2. Wehrniann Ferdinand Böhm aus Namolau.

.K«önigliches Laiidivehr-Bezirks-Commando.
Brieq, den 2. Juli ld�77.

Die iinteiigeiiaiiiiten Ersatz-Ni«s·i«i«oisti«ii 1. Klasse erhalten hiermit den Befehl, bis spätestens
zum 18. d. M. die Ei«satz-Resei«v-« Scheine an ihren Bezirks-Felrwebel in Nainc«lau behufs Ueber-
fiihriing ;ur zweiten .K;afse Dei· Ersatz-Resei«oe abzugeben. Die Oi·t5bel)örl«en werden ersucht, qu.
Maiinschaften baldigst zu beoi«derii.

Landwehr-Bezirks-Commando.
Banlwitz: Alls:-i«t Still--r; D-ainmei·: Floi·ian -Hei·rmanii;g Eckero1«oi«f: Franz F-i1ltiii; Frie-

drichohilf: start Wiee;orek; Giesi«ors: Frau; Kanrza; Glaiiscl«»e: Johann Ki«iscl«-; Grorii5: Christian
Bruch-»rt; Giilcheii:. »(5Soit»t»ii-b Weis-zei; (F«-t«os·:-.p·-niiei·s!oi«f; Karl Reichen; .Hei«;l«-ei·g: Karl J-i·lor;
Kaulwii3: Johann ;ee1a, Kaopei« Konto; Poliiiscl»-Marchii-its: August Werth-i-l; Nainslau: Joseph
Jakwirth, Robert» Hartmaiin, Karl Rauhut, Johann Siegmiiud, Erntt Kiilsiiel, Joseph Pi)ka;
Paul9dorf: .Heinriel« Nsiolau; Ri«id-il-til: Reinholr Fraiike, Thomas, Johann Giebel, Joseph Dulski;
Schadegur: Noch. Garolit«; Echinograii: Simon Kaiiezok, Chri«·tian Dzialla5; -«C-ehivirz: Karl Wrohel;
Simmelwit5: Johann Malgiith alia»s Witschel; Sl«oris·d.iau: August Krawiei5; St-."iriel: Johann Jebok;
sc-tei·zeiidoi·f:» Paul Ki1etsels,» Paul Woii5it; S«ti«eblitz: Jol«-ann Mikolai; Ohr-i·-»J.LTiltau: Karl Herzog,
Ernst z3rieri·ieh; Nii«eei«-Wiil«iiu: Johann Wittek.

A«llgen-reiner Anzeiger.
BckaiIiitniachiiiIg.

Nach der Ferienordnuiig voiii 16. April 1850 sind die Gerichtsferien auf den Zeitraum
vom 2l. Juli bis l. September

festgesetzt. Während der Ferien riiht der Betrieb aller nicht schleimigen Sachen in jeder Beziehung.
Die Parteien, sowie die R:-chtsaiiivälte haben sich daher ri)ähreitd der Ferieii in dergleicheri

Sachen aller Anträge iiiid Gi-suche zu eiithalteii.
Schleunige Gesuche müssen als solche begründet und als Ferieiisache bezeichnet werden. Aus

andere G:-suche erfolgt il)rec:«� Ei«gangs ungeachtet keine Erledigung während der Ferien.
sp Nak»sia«, des; 27. Juni 1877. Fiönigciitje5 ·Firei5-Gericht.

B es E· ei ei it t in a eh it it q.
Das Reiten iind Fahr-en sowie Viehtreiben auf der Pi«otneiiade wird bei Geldstrafe bis 9 Mark

hiermit untersagt.
Das Fuhren mit Kiiiderii)agen bleibt ausgeschlossen.

;!I?»«!-kT1:s»!II!-.P»sj7  Juli sz1877�.«-»»sz.»sz- » Die Polit-ei-Vertvu"lttst!»g.z-»�
· I

Bckanntmachung.
Mit Geiiehniigiing der König icheii Regierung zu Vreslaii vom 11. Mai c. findet an Stelle

des am 12. März c. wegen der Rinderpest ain3gefalleneti Viehinarktes
Mittivoib den IS. Juli er.

hierorts Viehinarkt statt.
� Naiu«Zlaii, den l4. Juni 1d�77. «  e r ZU a  stgt as t. F

B es E a is ei c in a eh it is ex.
Freitag den 6. d. M. Abends 6 Uhr: Vergebung der Schanistätten &c. in der Kieserhaide

zum Stistungsfeste des hiesigen Krieg«-rvereiiis am 8. Juli er.
Name-lau, den 2. Juli 1877. Der Magi-st r-at.
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Großer Ausverkauf.
Wegen gerichtlicher Kündigung der innel)abenden Lokalitäten,

kann der Ausverkauf- der Arn«-r&#39;fchcn Concnrsmaffe nur noch
ganz kurze Zeit fortgesetzt werden«-   z zGefehåfts-Eröffnung.

-Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich die

Gerberei und L·-Verhandlung
der Verw. Frau Nöfch hierselbst käuflich erworben habe. Es wird mein Bestreben sein, die mich
beehrende KundschcIft durch stets gute Waare und reellste Bedienung zu befriedigen zu suchen.

Gleichzeitig zur Nachricht, daß ich neben bioherigem Geschäft einen
UUtccIcdcc-AUsfchUitc »-3iis»«- diVct«sc· Scl)uhumchet-
qktjkcI führen und alle (HJ;1tt1IIIgcII Noh!cdck zu zeitgemåßen Preisen kaufen werde.

H»ch-ichi-iigss-»« Gustav Palasts, Loh-order.
(IJ3esei1äs3t8�Erös3sF1111n i, q,

Dem geehrten Publikum der Stadt und Umgegend zeige hierdurch ?rgebenst an, daß ich in dem
Haufe des Uhrinacher Herrn Thilemann, Ring- nnd Schützen-
str0HrUccke ein

Specerei- nnd Farbew-Haken»-, Tobak- nnd
Cigarren-Gefchaft

etablirt habe, welches- ich einer gütigen Beachtung empfehe.
Es wird jederzeit mein äußerftes Bestreben sein, allen Anforderungen aufs Beste zu genügen

und sichere der geehrten Kundschaft reelste Waare, prompteste Bedienung und billigste Preise zu.
Hochachtungsvoll

IIZ«l«ses-an Es-dass.
Einem geehrten Publitum die ergebene Anzeige, daß ich� , - · B -

-T« O «

Ochlosserarln-treu zu Nr-nlmnten,
sowie alle in dieses Fach einschlagenden Reparaturen übernehme. Dieselben werden auf�s schleunigste
und billigste ausgeführt. Halte zugleich großes Lager von Haus- nnd StubeuschlössekU, Ofen-
thüren, Bratkaften, Nöhren, Guß- und Walzplatten, Haus- und Küchengeräthschaften, Ketten,
Draht- und geichMiedeteU Nägeln jeder Art. Mein Eisen-, Stahl-, Gut-1uterie nnd Leder-
waaren-Gefchåft ist überhaupt der Art assortirt, daß ich jeder Anforderung genügen kann, zumal
Alles zu den billigsten Preisen verkauft wird; ich bitte daher um zahlreichen Zuspruch.

Hochachtungsvoll H- GcI«Iacl«l, Klosterstraße.
I Der herrschaftliEheBekanntmaehmig.

Zum Verkauf von Bau- und Bretmhölzern
sind am l·7. Juli, 7. August und II. September
früh 8 Uhr im Scheitza�schen Gasthofe hierselbst
Termine anberaumt.

Königl. Dambrowka, den 30. Juni 1877.
Der .Königliche Oberförfter.

Eifenbahnfehienen
Träger und Säulen

zu Bauten offerirt sehr billig
Eisenhand1ung 2l0set« Frä11kel.

AUsfchaUk verbunden tritt
Specerei-Gefehaft
zu Bankwitz Kreis Namslau soll vom I.
October er. ab anf3Jahre anderweit ver-
pcLtbtet werden, wozu Termin
Z3)ienstag, den 24. Juli c. früh 11 Abt
in hiesiger Kauzlei ansieht. � Pachtbe-
dingnngeu können vorher eingesehen, auch
schriftlich erfordert werden beim Rentamt
hierselbst.
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Verbefferte Handdrefehmafehinen
und dazu· paffende ein-�zweispännige Göpel bezieht man am billigften unter
drei1ahrtger Garantie direct brieflich durch

G(s0-«q I«cs-usw«, Breslau J

»« · sites«-«0s«e«·Y·e:« S«-«-r.e.9(e 8.
Jeder Maschine werden graue? beigegeben: Qelkanne, 10 Reserveftifte, 2

Sch:anbenfchliiffe"l, Garantiefcl)ein, Gebrauchsanweifung.
Hm nit meinem grossen Lager, als:

Dberhemdeu, Ylrbeit5hemden, Yorhemdchen, Einsiilze, Ylnterbeiniikeider,«,firagen und Htukpeu;
erncr für Frauen n nd Kinder: Hemden ZUnterriick:e», Z3einlikeider, xlcpacca-, ,,Tiifter-,
Irrtum- und Y·;gk:ge-:-rissen, ;:iude:-«;rk�eidkt)eu, Hchi:kzeu, F-sc-t,ieutiichek, ,;.s«uds-ruhe,
�;3trnmpfe, F-ockien etc.,

zu räumen, empfehle dasselbe zu den billigften Preisen der gütigen Beachtung.

, - vor dem Krakauer Thore.

Wintermalz
hat wiederum zu foiideu Preisen abzugeben

E.  »Es---««-.e Malzfabrik.«- H ««regt an, Oteruftraße 3.
Nc"ihmafehinen       i

U
als-:L53heeler  Wilfon, Frisier  Noßmann, Pollak sc Schiuidt, Original
Siizer, Mediiiin nnd deu»tfche Smger, Loewe, Circular Elastik, sowie Hand-
mq:hmeu sind in bekannter Gute zu bedeutend herabgefetzten Preisen stets auf Lager bei

Julius Wzi0nteek.
i Bekanntmachnng.

re Herren Gaftwirtbe, Fleifcher nnd
Ckditoren, welche Verlaufs-stellen auf dem Ver-
loos1gsplatze errichten wollen, können sich

Sonnabend Nachmittag 3 Uhr
do1einfinden, woselbst diese Plätze vergeben werden.

Trlaudw.VereiuzuzNamsiau.
gez. Langner.

Sonntag den 8. Juli Nachmittag 4 Uhr
bes·ichtige ich 2 Wiesen-Flächen auf der früheren
Hing bei dem ZolIl)ause meistbietend zu verpachten.

Ferner wird nach dieser Verpachtung mein Klee
inEzisog (friiher Winschig) ebenfalls meistbietend
veeigert werden. Saminelplatz auf der Chaussee
weit des Zollhauses.

Naiv-Blau, den 4. Juli 1877.
, gFolgner.

Jagd-gBerpachtung.
Die hiesige Gemeindejagd mit einem Areal

r 2400 Morgen wird
dnntag den I5. Juli c., Nachm. L! Uhr
«biesigen herrfchaftlichen Gafthaufe auf drei
hre meiftbietend verpachtet werden, wozu Jagd-
dhaber eingeladen werden.
Pola.-Marchwitz, den 4. Juli 1877.

Der Gemeinde-Vorstand.

1�l:�(J�.Il ZV1(J� UlWI
XI« I�I"«-Ell)-4 � («5s-cli.·-en)-

fis-«ascf)-»e«!)a«sc-«-»le-

Beginn des Wintercu1-ses: 15 ()ct0ber.
Pr0g"ramme gratis durch die I)irecti()n.

V0runter1·ic11t frei.

Man annoncirt
am zweckentfprechendsten, weil man sich bei
Auswahl der Blätter der fiir den angezeigten Zweck
wirksamsten und des vortheilhafteften Arrange1nents
jeder Anzeige versichert halten darf, am bequem-
sten, weil man der Correspondenz mit den ein-
zelnen Zeitungen überhoben ist, auch nur eines
Manuscripts bedarf, und am billigsten, weil
man Porto, Poftvorschuß-, Nachweis- und alle
anderen Gebühren und Spesen erspart, wenn
man eine Anzeige, ftatt sie den Zeitun-
gen direct zu bel)ändigen, der Annoncen-
(«xpedition von
Haasenste1n G V0gler in Breslau
zur Vermittelung übergiebt, welche nur die Ori-
inal-åIeilenpreife jeder Zeitung berechnet, auchFür O erten-Annahme te. keinerlei Gebühren

in Ansatz bringt.
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Die Garn-nlaube
i Mark (s0 Pf.

bringt im dritten Quartal die Fortsetziingder Erzählung:
,,Jm .Himmelmoos« von Yerimiiin 5»«cIinii(I,

und wird dann niit einer Novelle:

,,C,ibarlatte Yenl�oo« do« E. Werber,
Verfasser von ,,Eine «;eidensel)aft« und »Ein Ziieteor«,

beginnen. Außer-dein eine Reihe belebrender niid iinterl)altender Artikel, sowie Fortsetzuiig
der Original-Kriegs-berichte uiid Jllustratioiicn.

Die Verlag-Zl)aiidluiig von Ernst Keil in Leipzig.
Alle Postäinter nnd Vuchhandlnngen nehmen Vestellnngen an.

Vom l. d. M. habe ich in der poln. Vorst.
d ch K ein

-.l.1ieiiie i

«««;,.kj«;j;«»J««Y»«,«;;;m»»» M, l»Dauipsd1«escliiiiasilntieii
eroffnet

Da
beziehe,
Abneh

0Uni

ich genannte Waaren aus den besten Quellen
bin ich in den Stand gesetzt, meine werthen

er gut und möglichst billig bedieiieii zu können.
geneigteii Zuspruch bittet

» I(01·na11.

Dainpfdreschinaschiiieii
aus der Fabrik von Ruston Praotorå ca.
l.incoln empfiehlt zum

Dampfdrnfeh
»» die »Maschinenbau-Aiistalt von

G. (-�. WeH.e(9l«Je(s,
ZTamsl�au L« (.»s)el«5.

sii», 1Tliktualieii�iJktlici1il«5gesctiist

ls·.. -». -k.....».2 TM

U I
Dr.
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Damit jeder Kranke, bevor er eine Kur unter-
nimmt, oder die Hoffnung auf Genesung schiviii-
den läßt, sich ohne Kosten von den durch l)r.
Airy�s.L)eilinethode erzielten itdctkastlJendknHkilniigen
überzeugen kann, sendet Richter�s Verlags-Anstalt ,
in Leipzig ans Fraiico-Verlangen gern Jedem
einen »Attest-Auszug« (160. Auflage) gratiS und »
franco. � Versäunie Niemand, sich diesen mit
vielen Krankenberichten versehenen ,,Auszug«» kommen zu lassen.

Es ��· ··�,�· «

-Dbiges Buch ist vorräthig »in II. sit-(-li�.g Buchhand-
lung in Nainslau uiid II(-.u-so in Czarnikau.

O
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Das illnstr r
Airy�s J cl
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ndu

aus der Fabrik von

Ruston Pi«octor F-. ca. Linoln
empfehle ich zum Druseh. Bestelingen
werden von Herrn G. C. Wasche für
mich ebenfalls entgegen genoninienF . " I O I

N«"UsI««I� il. (-o.llii..ii1»11111()1«.
Bcolmcii-einig!

Deii Herreii Doininial- uiid Riistikcil-isitzi-ri1
zur gefälligeii Nacl)riii1t, das; ich zu dein Tliisch.iii-
feste den l). Juli» iiiit Vcrfcl)sk-denen Sck[«-k-
wann-n eintreffenioe1-de, als: arabifcl)e time
Nest- Und Fc1ht«zåtUIIc, sowie eine A3inahl
von verfcl)iedeiicn bunten Halftern allen
Größen für Rindviel).

Pi«e«tPe- c1tiß»:·I«ft il-tlligZ.
Jch bitte daher aiif nieii«ie Firma gcfäl"si zu

lachten. Hocljaditiingsvoll

P. Wie«---weis )
Saitleriiieister aus- Brieg.

Auf die iiii iio1·iiien Krisis- nnd «Stiidtblilvoii
A. D. Heii1eninnii eiiigei«iickte Aiinoiice in ·ti"esf
der Aiis3eiistiinde, n.aibe ich hiei«diii·eb die itlieii
.Knnden (i1ifnxei«l·snni, das; nur diejenigen geineii·i-id.
welche ich vorbei selbst niiisirt liebe, die .Kiiiideibei«,
die von mir le-iii Linie erliiilten. halten, wollen frie-
fiilligst wie früher mit der ..iiil)liiiig nach lielt·ger
Zeit bei inii« einfinden, da icli bereits seit leistet
Zeit die «2lnßenstiinds: an die obige J-icniii ver iigt
W�«- W. Grab
K Noch ·iiTti"t�TZi;Te·i"o«eiFdZEIT! If;

grapl)i.eii, 6 Stück l Mk· "76) f«-
aiisertigen. H- iVIlsI(-ichs, Wotan .

. z. Z. Nainslau, bei Frau Br r.



K- Probe-A immeru auf Zsunsit) grati5 und fraiico. ··H

Abonnements-Einladung
auf die

Sel)lesi"sche Presse
» große politische und H»andel»SsZeitung

taglu.«ls drei Jlnggnl)kn. (,iiknl), .»lNlittug, ;Tlbend.)
V. Jahrgang.

cl1ef-Reilaoteu r: Dr. Alexander Meyer.
Verlag von s. 8ol1ottlaentier in Breslau.

Abt»unement«Zpreis bei allen Poftans·talten ini deutschen Reich und in Oefterreich
nur ;-·) Mark 75 Pf. pro Quartal

incl. Poftzuschlag fiir täglich dreinialige Versendung.

Die Schlesische Presse, welche niähre1id«·«ihres Bestehens sich einen so bedeutenden Leser-
kreis und vernioge ihrer sorgfältigen d)ledaction und« der Fulle ihre-Z gediegenen Inhaltes aus den T-edei«n derbedeUtendsten Autoren Deutscl·slgnds das wohlverdiente F1ienomnie einer der ersten deiitschen Zeitungen erworben
hat, wird bemiiht sein, auch in ·« 1»ikunst das gewonnene Terrain Fu behaupten und zu erweitern.Während des russisch-tn1"kischen .il�rieges hat die ,,Schl�esische Presse« ihre .5»«peeial�Dckicl)tkk§;ittck im
.1i1·lis·clscn, ti·ii-liis·cl)cu kuniiiuiI·ascu und moutciiegkiuisehen Lager welche die Leser durch original-Dkpcs en und
n1al)rljeitsgetrene,··interessante Berichte ununterbrochen von der Lage des- Krieges unterrichten; aus;erdem wird
der Krieg täglich in der Morgenau«3gabe ui1d in der politischen Uebersicht der Mittagau«3gabe eingel)e.ud
kritisch erörtert.

Durch die tiigsicJheu· 3 Ausgaben (sriih, Mittag, Abend) bringt die »Schlefifchc Presse« alle wichtigen
politischen und .s�Jandeis-:)l(icl»si«icl)te·ii s"kiusekszwik J«-iic»an»dcke «·Beitung. · Da die Abendausgabe im Foruiat sieh
auf;erdem der Morgeii-- und O)iitta»gausgabe- anschliefzt, so ist dieselbe nicht blos als CoUx-»;-;- und Dcpefchen-
blatt zu betrachten, sondern repräsentirt durch ihre verschiedenen Handels-Nachrichten eine vollständige Handels-
«Beitung und enthält gleichzeitig die ncuclieu palitis·ciseu P«-pkscheii.

»Das Feuillcto·n der ,,Schlesischen Presse«, welc«he«Z zu ihren Mitarbeitern die bedeutendsten Schrift-
steller, jvie z. B. krieclrsoh Boclensteclt, v·an l)eval·, Carl Emil Franzos, cari l3utzl(ow, S. Heller, W. lensen,
Fern. l(urnl)erger, Fanny Lewalel, Paul l.sndau, lElsse Polko, Prof. »c. M. sauer, Hans Wao»henl1usen, Robert
XVI-Htlmiillg-l)»ulbloo u. v. A.dz(Bhlt, gehö1�t h�et«ci1-il;itåicb in F-Klar D;-r vå-leiti gediegencn Beitrage, literarischenays «rza) ungen un » omanc zu en c en der eut en erringen.

« Von dem im lll. L.-uartal c. iui F«cuillcton der ,,Schlcfifchen Presse« zur Veröffentlichung gelaiigenden
· is »-II-·-«« "k- «� -:vielen biieutindcn Jiitiagcu cittni·siicii wir nur f. ) , ·« «! . . .

Das let;-te und hinterlassene Werk von Ix(l11 Dei-I01 ((-I·il]·iI BiI1i«(31),
O O O ,

»Unsere Nachl-arti auf dem Lande« ,
. , , » ( . . --serner ein Roman von Jlil-X F ()II d(Jili(Fg(Zl. --F«II!� l�VU UND 7««!lit(1l««,
außerdem Beiträge von III!-I«l (J�iItZk()IvJ

.s «- «- I« U- I . · O  O- . O «,-Eine iiaci)rZii.-ne Um.-.1tu.istt », »Von« «H«ru.I-de steriueii« etc.
Alle neu hiu;utretenden Abouneiiten erhalten auf Wunsch gegen Eisendung der PostqUittung:

Ente ;-«ai«lc des ruf,sisits-lnrlusclsen «t,megssklsanplalses
graue nnd fronco

Abonnement«3 pro Ill. Quartal er. iibernehmen täglich alle Postanstalten im Deutsit)cu Reich und in
Oesterreich.

1 " · F&#39; IX «&#39; ·.·I�8 -
H« fm» ·UUr J» 0»a7U«·k TO »-:«»fg« T

incl. Post·iufchlag fu»r taglich 3malige Bersendung.
.Jnserate finden in der ,,Schlesifchen Presse« die iveiteste und erfolgreichste Verbreitung, ,J:isertio1is-

gebi"ihr pro Zeile 2() Pfg. (Arbeits3markt:Annoucen IS&#39;) Psg.)
« « - .  il

(!Erpedmou der »SelslesiIusen presse .
Nachftehenden Bcstcllzettel bitten aus?»ufüllen und baldgefl". dem ncichsten Postainte zu über-

geben, damit die Ziistellung der Zeitung rechtzci ig erfolgen kann.

Lin das F«aifkelielse inultum! J
in « . »

! Unterzeichneter bestellt hiermit unter Beifügung des Betrages: «!
l Exemplar ,,sol1lesisohe Presse« pro lll. l1uartal o.

für Z Mark 75 Pfg.

i Ort:  -- - --  Datum: «�-.-......-....-...-.. ......... -..·..�

Name: »,·»».-..-�-..............-.....-.-...-,·-·«·-·»·»-...---- » - »» « . ,
», .   »»..»-,   J

� --»» -
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«§�cls0s)(e«5-sc--« JIIn.H«-olcwe--I«-«,
von 2 bis 10 schön spielenden Stücken, darunter ganz große mit Glocken nnd
Trommeln, etwas noch nie Dagewefenes, sind wieder angekommen und empfehle solche
zu billigften Preisen. Julius Wzj0I1t;e(3lc.

, - - ...,.-.--. H� - -1.-j.?.�-Hj-H .-ja-1�-�-�.-1-1�1..1-» -.��....-.�.. -.... .-...- � . .. .-.-...,, , -·.�..-«

Niihmafehinen: »
Hort«-, Loche, Singen Ein-ular, für Schuhmacher, Wbeeler sc Wilson, empfehle ich
unter Garantie zu den billigsten Preisen. Ferner halte ich Lager von (·jcht Natl)enower Brillen,
in Stahl- und Goldfassung, Thermometer, Alkol1oloineter, A3itterungsanzeiger,
Fekntöhte, NiiIch-, Vier- Und BUttekprvber. Sämmtliche Artikel werden zu solidesteu
Preisen verkauft. HOchochtunasv0ll II-» GGI�I3-Ob.

ticgcc
Wirtin. s

Sonntag den 8. Juli e., findet bei günstiger Witterung das 10. Stiftung««-3feft des
Vereins in der bisher üblichen Weise in der Kieferl)aide statt.

Der Verein ersucht die geel)rte Einwohnerschaft von Namslau, sowie alle auswärtigen Freunde
und Gönner des Vereins, durch rege Theilnahme am Feste dasselbe verschönern zu helfen.

Lliamslau, den 2. Juli 1s77. ;-Der  hin-H Fkkikgek.�YgkgiUH·�- sh-

Tl)onröl)ren
innen und außen glas3rt, vorzügliches
Fabrikat, namentlich große Dimensionen u.

Cl)amottesteine
außerordentlich fenerfest, Normal-Format
per Mille !.t5 Mark, sowie Chamotte-
waaren aller Art empfiehlt die

Deutsche Th0nr(3l1I«e11-
und Cl1am0tte-Fai)rik

» in MiiI1sterberg« i. s(:hl.

jilatjcIl)rringe
zart und wenig gesalzen, das Stück
10 Pf» 2 Stück I5 Pf» empfiehlt
von neuer Zusendung in vorzüg-
licher Güte

It; «s�e».H«-Im-.

Ijit«sclI0ts.
Jedes Quantum saure iiIirfchen kannst

zu höchsten Preisen

Meers« Laffe-
-Bernsiadt i.-Seht.

Ein cis erner Geldschrank
welcher 400 Mk. gekostet, ist wegen Umzug füi
200 Mk. zu verkaufen. Wo, sagt die Exped.
d. Bl. ,

Ja Folge des mich leider bett·offi-nett
Bt·auduugl1·icks habe ich in meinem Hofe

ittteritiiit«tLit«Eb den knssehan
wieder aufgenommen. Ich bitte, das mir
bis jetzt geschenkte außerordentliche Ver-
trauen, mich anch ferner genießen zu- lassen
und werde ich nun umsomehr bemüht sein
meine Kutidfchaft nach allen Richtungen
hin zufrieden zu stellen- «

T Das Engros-Geschäft erleidet
keine Störung und wird jetzt wie früher
foi«tgefetzt. Meine Wohnung befindet sich
im Hause des Herrn G oldmann im ersten
Stock, gradeiiber von meinem Hofe.

Achtungsvoll

Robert l-Ihr-aliam.-»
Sonntag, den i-«. d. Pl. wird die

Zinmtergefellen- Innung
das O·llt·tklal 0h«l)(1llet1.

Herzlicl1en Dank
sagen wir fiir die große Theilnahme, welche uns
bei der Beerdigung unseres jüngsten TöchterchetIs
Martha erwiesen worden ist, insbesondere ab«
dem Herrn Pas1or Schwartz für die trostreiche"1I
Worte am Grabe. Die tiefbetriibten Eltern

B. Kleine! und Frist!-.»»
s Nebst Beilage.



Beilage zu Nu. 27 des Mamalauer Kkcialilallea.«il
Donnerstag, den Ei. Juli 1877.

Wider den xXlierglauben
aus dem Gebiete der Gesundh«.-itspflege ist schon
viel geschrieben. Aber noch nie erschien ein
für Kranke so nützliches Werk wie das große
Krankenbuch »der Tempel der Gesundheit«
Leset es, Ihr Leidenden nnd Kranken, es zeigt
Euch den Weg zur Hülfe. Für l Miit? von
E. Scl)lesinger, Berlin S» Neue Jacob-
sttaße C zu beziehen.

Namslau, den 22. Juni te-77.
Mit dem heutigen Tage have ich den

Vieh!-Verkauf meiner Nieder-
lage in das Haus des Herrn Santer-
mcifter Band» (frnher-e Post)
auf der Schntz;eiiftraß»e verlegt,
nnd bitte ich, alle Außenstände nur an den
jetzigen Verwalter« Herrn Münzer zu zahlen.

Jch werde auch in »dem neuen·Local
nur beste Mehle verkaufen, und mir das
bisher gescheukte Vertrauen zu erhalten
benn�iht sein.

Creuzbnra, den 22 Juni t877-

Rechte-Oder·-Ufer-Mühle.
A. I). Ho111emu-Im.

-t«ve�r«then  hochgeschätzten
Herrschaften von Stadt nnd Land l)eehre ich

mich ganz ergehe-ust anzuzeigeu, das; ich meine
·gT5e»1«listatt vom 1. Juli c. ab nach
dem C)el)dft der verw. F-1rau zin«eis-
«Ehterarzt «Eh1eme (Z3al)uhofstraße)
verlegt habe.

Ich bitte, das mir so reichlich geschenkte Ver-
trauen auch hier zu bewahren und mich mit wei-
teren geehrten Aufträgen zu erfreuen. Mein Be-
streben wird es sein, nur gute und preis-mäßige
Arbeiten zu liefern. Hochachtungsvoll

August Thusa jun.,
..-»»--.---Sk1)v1k7Pe3glt .LW0gs1tb.s«is »-r. . r.

? Wol)iinngsveränderung. 1
Meinen werthen Kunden die ergebene Auzeige,

daß ich nicht mehr am polnischem Thor, sondern
Schützenftraße bei Herrn Mariens wohne.

A II 0s3t1-tell, Schneidermstr. . P ; · .

I« V3ol)nungsveränderung. K
Meinen qeehrten Kunden die ergebene Anzeiqe,

daß ich mein Herren- nnd Damen-Schnb-
Lager nebsi Werks?att K-rakanerstraße
M as Haus des Bc«ickermeisiers Herrn
Scheuricl) verlegt habe.

Ru(lo1ph s(3hmi(it, Schuhmachermstr.

.  .  -...�.-.-�--·-�-.,�..�-...x.;--·--.-.j-..�- ..-...«-;--�-.�.� - - ?-

Meinen geehrten Kunden die ergebene Anz«eige,
daß ich jetzt im Hause des Herrn Schuhmachermstr.
Liebel)enfchel, Schützenstraße, wohne. Jn-
dem ich für das mir bis jetzt l-etviesene Vertrauen
bestens danke, bitte ich, mir dasselbe auch ferner be-
wahren zu wollen.

WiEtZ0r8k, Schneidernreister.
Auch et.-». sich ein Lehrling -ei

7!1kk-�«TkI.D.E77- -    D· O�Ein·«guter i i i H «

zrveispiinniger -N.rk)eit8c-vagen
ist zu verkaufen bei E. II01km-Inn,

» » , Braue-reibes.

Illustri-te

Frauen-Ze1tu11g.
Ausgabe des· ,.iVl0tlessu·(-it«

mit Unte-l1altungsblatt.

liesuInuIt-4ulIuge
ellein in Deutschland 245,,000

-.-&#39;�&#39;.-·.
E«-·.rc-J«3-·«t alle 8 Truge.

Viertel·jährlioh M. 2,50.
.l ährlich: 24 Nummern mit Moden und Han(1a.rbeiten,

gegen 200() Al)bil(1ungen entha1ten(1.
l2 Beili)«gon mit etwa. 200 schnittmustern für alle Ge-

genstände der Toilette und etwa 400 Muster-Zeioh-
nungen für Weissstickerei, soutaohe etc.

l2 Grosse col0rirte Modenlcupier.
24 reich illustrirte Unterha.ltungs-Nummern.

Grosse Ausgabe. viekteUåhk1ich M. 4,26.
.Iåhrlich, ausser 0bigem: noch 24, im Ganzen

also 36 colorirte Mo(lenkupfer, und 24 Blätter mit
historischen und Volks-Trachten.

, Die M0(ienwelt.
J å.l1rlich: 24 Nummern mit Moden und I-Ia.n(1arbeiten,

sowie 12 Schnitt-n·1uster-Beila.gen (wie bei der
Frauen-Zeitung),

kostet viertel»jähr1ich M. 1,25.
I« Al)onnements werden in Nums1nu in der 0pit2-
schen Buol1(lruelcerei und von allen l5uchhan(1lungen
und I�ostanstalten jederzeit angenommen. -K

ZU hoben bei 0. 0pil«2 in Namslau: «
Die neuen

Yeterinär-(Hesetze
» mit den dazu gehörigen

Mannen, Ynjirulitianen um! YlegIemenls.
Zum praktischen Gebrauch

für
ZlZerwal�tung5lieamte , Z«-kizeiverwakter ,
xllmt5- und Gemeinde-Zl5orsteber, We-
dizinak- n. 3Beteriniirbeamte, JIl)ieriirzte,
Hrl)iitzung-·-Fiommisfarien u. «Tandwirtt)e

Voll

Dr. Bwa«l(1 Wolkk,
Kiiuigl. Regierungs- u. Medizinalrath in Breslau.



-�-�-�� 244 �-�-

(Mein GaIil1au8
»zum Kronprlnzen«, ist bald zu verpuchteu und zum
I. October zu übernehmen. Pächter wollen sich
gesölligst bei mir melden.

» VIII! -«I«·»I7»�(IIl0!j«»9�·C�Z·attler,z poln. Betst.
schwarze schreib- un(l C0pir-1)inte, vi0lel;te

r0the un(l blaue l)inte in Plasehen, s()wi
auch schwarze und blaue l)inte nach (lem

n,

U

J
e

Dlaass;
Briet·papie1« un(l C0uve1«l;s ni allen G1·i·)sse

beides Zusannnen auch in Ca1«tons;
stahlj«e(le1«n in grosser Auswahl;
schwarze, rathe, blaue un(l grüne Iu«e1(le

weisse un(l blaue stang«enl(1-eitle, selijej�er-
sl;it�te, Ble1st1t"te, Haltet, stegella(-le,
0blat;en;

l1iissigen Leim, Bu1«eaugunm1i, .1·«ei1npin.-iel,
N0tizbiiehe1-, schreibe- nnd (-�0nt0bü(-he1· in

n

)

allen Gri)ssen; ,
Bouquets- un(l �l�01«ten-Pap1e1«e, sp1tzenborte

in sc-hränl(e;
(Jlratulatio1isl(a1·ten» un(l Pathenbi·iet�e , (li

neuesten Muster In grosser Auswahl,
empfiehlt einer geneigten Beachtung

· - P· 7««»«·C7! »
Oe11tI«al-A1mo11oe11-Bu1«eau

der

deutschen Zeitungen
Actien-Gesellschaft.

Berlin W» Mohrenstraße 45,
Finale: Breslau,
l. Carlsstraße I.

Unser Zeituugs-Berzeichniß ist soeben
durch den

ersten Nachtrag
vervollstandigt worden und steht den ge-
ehrten Jnserenten gratis U. k1«ane0 zu
Diensten.

Wir befördern

,,tlnnonoen««
an sämmtliche hiesige und auswärtige
Zeitungen, Zeitschriften &c. bei unparteiischer
Auswahl der Blätter unter Garantie der
gewissenhastesten Berechnung. Voranschläge

gratis.

S

Eine Heuleine ist am Peter-Pauls-Feste
verloren worden. Es wird gebeten, dieselbe gegen
Vergütigung in der Stadtmühle abzugeben.

I(lijehe.

Für mein Waaren-Geschiist suche einen
Lehrling. »

B. !l�1tZe.

« KUclbcIi, welche die BZttchcr-PkpfefsipU
erlernen woll- kö « elde be·en, nnen s1ch m n i

» - zzz«««I«III!Ft3-slI�H«F", Böchterineister.
Sechs bis acht steißi"g.- niidTii?-litera-

Erntearbeiter
niit Frauen können sieh bald aus dem Doniiniuin

Ober-Willcau
bei gutem Verdienst melden.

I;Vermieth u ng.i] Eine Wohnung, auf Wunsch
auch möblirt, vornhe»raus, 2 Stiegen hoch, ist zu
verinietl»)en und Michaeli d. J. zu beziehen bei

F. Kricl)ler, Restaurateur.
[Veru1iethung."I Krakauer Straße ist der

iganze 1. Stock, 4 Stnbeu, Küche nebst Zubehör
ganz oder getheilt zu vermiethen.

S «sz·»·»»«z»·««  «» ·»�·»»»·-F. K ar"lowsky.
[V e ru1 i eth un g.] Schützenstraße ist ein Laden

»nebst Wohnung (2 Stichen, Küche nebst Zubehör)
vom 1. October ab zu vermietl)en.
» » «« » «« F. Karlowsky.

, [Vermieth un g.j Ein Laden nebst Wohnung
auf der Klosterstraße ist zu veriniethen und bald
ZU-F.zis.E2k».TI�l2.«:s.»-- -Fx.e3xLZ»cl).9vst«U«-

[Vermiethnug.J Eine Stube mit Alkove
ist zu verniietheii und bald oder Michaeli zu be-
ziehen be; , � C. Keim,

sVermiethung.] Zwei Stnbcn im L. Stock
bei R. Krichler, Väckeriueister.

[Veriniethung.1 Die vom SchneiderniMT:
Herrn Postrach innegehabte Wohnung ist zu ver-

miethen und bald oder Michaeli zu beziehen bei
   g e·

[Verniiethung.] Eine Wohnung, bestehend
aus 2 Stuben, Alkove,Küche,uebst nöthigem Beigelaß,
ist zu veriuiethen und Michaeli zu beziehen.

, Verm.  Pvhl, Klosterstraße.
[Vermiethung.] Das von dem Kausniann

Arnier innegehabte Geschäft, sowie dessen Wohnung,
ist sofort zu vermiethen und zu beziehen.

Näheres durch den Massen-Verwalter
sc. Messe.

[Vermiethung.] In meinem Hause ist die
1. Etage, welche von Herrn Preniier-Lieutenant
von Schulscha bewohnt wird, vom 1. October
ab ganz oder getheilt zu vermiethen.
»»  sz z , » �Otto Faltin.

.[V ermi ethu n g ] Eine Stelliiiacher-Werl-
statt nebst Wohnung und Zubehör ist zu vermiethen
und 1. October d. J. zu beziehen.

, Bunl(e, Bäckermstr.
Zu vermiethen: zwei Stuben mit Küche und

dem nöthigen Beigelaß, und bald oder Michaeli
zu»beziehen bei R. Krichler, Väckermstr.

- [V eriniethung.] Der ganze 2.Stock, bestehend
aus 6 Stuben, Entree, Küche, sowie Zubehör, ist
zu Michaeli er. zu vermiethen.
« G«-0l(IStelsI.

= sz  X   « sie-vactio«.·:E5kuck uud"äEekc;g"-J;E1«Z.·«5;-J-«skkii·"E1i.;.;;2M""«· "  · «« ««




